


Liebe Müllendorferinnen, 
liebe Müllendorfer,

 

liebe Jugend!

 

Euer Bürgermeister 
Werner Huf

EditorialEditorial
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Weihnachten ist immer die beste 
Zeit, um auf Erreichtes zurückzubli-
cken und über Vorhaben der Zukunft 
nachzudenken. Ein neuer Beach-
volleyball-Platz, Essen auf Rädern, 
ein modernes Ärztezentrum, ein 
frischer Farbanstrich für unsere 
Schule und viele Projekte mehr konn-
ten im vergangenen Jahr 2009 
erfolgreich umgesetzt werden. Trotz 
der allgemein schwierigen Wirt-
schaftslage ist es uns gut gelungen, 
unsere budgetierten Vorhaben 
durchzuziehen und den Sparstift an 
den richtigen Stellen anzusetzen.

Dank Ihrer Spenden und Mitarbeit 
erstrahlt nun auch unsere schöne 
Johanneskapelle in neuem Glanz. 
Die Renovierungskosten wurden in 
Höhe von 10.000 € von der Gemein-
de mitgetragen. Bedingt durch das 
folgenreiche Hochwasser im Juni 
musste ein Gutteil des Baubudgets 
für die Grabensanierung aufgebracht 
werden. Natürlich ist man nie gänz-
lich vor Höherer Gewalt gefeit, die 
getroffenen Maßnahmen sollten die 
Anrainer künftig aber ruhiger schla-
fen lassen.
Auf Lorbeeren ausruhen wollen wir 
uns jedoch nicht: 2010 steht uns ein 
sehr schwieriges Wirtschaftsjahr 
bevor. Ein kostenintensives – doch 
notwendiges – Hauptvorhaben stellt 
die Sanierung unseres Kanalsys-

tems im Bereich der Lenaugasse 
dar. Zur Feststellung von Schäden in 
unserem Abwassernetz werden die 
Kanäle im Ortsgebiet zudem mit 
einer Spezial-Kamera untersucht.
Ganz besonders freut mich, Ihnen 
unseren neuen „Miniclub“ vorstellen 
zu dürfen: Ab Jänner 2010 findet 
einmal im Monat ein Treffen für Famili-
en mit Kindern von 0 - 1 Jahren statt. 
Eine Kinderkrankenschwester infor-
miert dabei über Themen, die gerade 
für das 1. Lebensjahr wissenswert 
sind. Dieser großartige Service für 
unsere jüngsten Bürger ist übrigens 
kostenlos!

Abschließend möchte ich mich bei 
Ihnen persönlich, bei allen Vereinen 
und meinen MitarbeiterInnen recht 
herzlich für das entgegengebrachte 
Vertrauen und Ihre Unterstützung 
bedanken. Ich wünsche Ihnen allen 
gesegnete Weihnachten und viel 
Gesundheit für das Jahr 2010!

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr wünschen Ihnen

Werner Huf, Bürgermeister
Ing. Karl Tinhof, Vizebürgermeister

Franz Karner, Norbert Rauhofer und
Mag. Franz Ernst, Gemeindevorstände

Rosemarie Harter, Bertram Schriefl, Thomas Ringhofer, Christian Dvorak, 
Thomas Scheibstock, Peter Lehner, Franz Fromwald, Wilhelm Wuschitz, 
Walter Geisberger, Johannes Tinhof, Christian Schriefl, Hermine Mayr,

Franz Erdt, Manfred Schlögl, Gemeinderäte sowie AR Ing. Wilhelm Matkovits, 
Leiter des Gemeindeamtes und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Heute für Morgen | Politik & Wirtschaft

Strom aus Sonnenenergie – Ulbrich of Austria expandiert

Ein Hotel für Müllendorf

Der in Müllendorf ansässige Welt-
marktführer von Solarzellenverbin-
dern – Ulbrich of Austria – baut 
weiter aus. Seit 2007 werden am 
hiesigen Standort hochwertige 
Kupfer-Flachdrähte produziert.
Diese gelangen als „Solarzellenver-
binder“ weltweit in photovoltaischen 
Solarmodulen in Einsatz. Das ent- 
sprechende Herstellungsverfahren 
wurde vom österreichischen Team in 
Müllendorf entwickelt.

Ulbrich ist ein amerikanisches Famili-
enunternehmen mit weltweit 600 
Mitarbeitern. Die Niederlassung in 
Müllendorf zählt zu den jüngsten 
Firmen der Ulbrich Gruppe und 
beschäftigt derzeit 20 Mitarbeiter. 

Innerhalb der internationalen Unter-
nehmensgruppe wurde Ulbrich 
Österreich als Forschungsstandort für 
kristalline Solarmodul-
Anwendungen ausgewählt.
In Zusammenarbeit mit 
Universitäten und Schulen 
finden hier verschiedenste 
Forschungsaktivitäten statt. 

Für auswärtige Besucher von Hoch-
zeiten, Konzerten und anderen 
Veranstaltungen gab es bisher nur 
wenige Beherbergungsmöglichkeiten 
in Müllendorf. 

Die in Müllendorf erarbeiteten Ergeb-
nisse tragen maßgeblich zur Vorga-
be der technologischen Trends für 
die gesamte Ulbrich Gruppe bei. 
Trotz allgemeiner Wirtschaftskrise 
konnte Ulbrich Österreich die Erwar-
tungen für 2009 übertreffen und 
insgesamt sieben neue Mitarbeiter 
aufnehmen. Derzeit produziert die 
Firma im 3-Schichtbetrieb. Die 
Umstellung auf einen 4-Schicht-
betrieb (Wochenendbetrieb) ist bereits 
für das erste Quartal 2010 geplant. 

Trotz des enormen Potenzials der 
solaren Stromerzeugung gibt es in 
Österreich noch keine nachhaltigen 
Förderprogramme für Photovoltaik. 
Aufgrund des zu geringen Absatz-
marktes in Österreich werden daher 
mehr als 95% der in Müllendorf 
produzierten Drähte ins Ausland 
exportiert.

Für das kommende Geschäftsjahr 
hat das Unternehmen viel vor: Die 
Kapazitäten der Niederlassung in 
Müllendorf sind so gut wie ausge-
bucht. Der Standort im A3- 
Businesspark wird daher weiter 
ausgebaut. 

Mit der Übersiedelung in die größte 
Produktionshalle der ehemaligen 
Buchbinderei Frauenberger wird die 
Produktionsfläche mehr als verdoppelt. 

Ein Ausbau der Produktionskapazi-
täten bis Mitte 2010 macht es mög-
lich, weitere Arbeitsplätze am Stand-
ort in Müllendorf zu schaffen. 

Darüber hinaus stellt der A3- 
Businesspark am Ortsrand einen 
wichtigen Dreh- und Angelpunkt für 
viele Geschäftsreisende und Berufs-
fahrer dar. 

Eine touristische Lücke, die sich 
bereits in Kürze schließen wird. 
Direkt angrenzend an das Wirtshaus 
Müllendorf soll ein neues Hotel mit 
34 Betten, großem Festsaal sowie 
Seminar- und Veranstaltungsräumen 
entstehen. „Ich freue mich, von 
einem positiven Abschluss der 
entsprechenden Bauverhandlungen 
berichten zu können“, stellt der für 
das Vorhaben verantwortliche Betrei-
ber des A3-Businessparks Hr. Ing. 
Hager fest. „Die Errichtung des 
neuen Hotels ist ein wichtiges 
wirtschaftliches und touristisches 
Signal, das unsere Gemeinde weiter 
aufwertet“, so Bgm. Werner Huf, der 
sich auch über die Schaffung zusätz-
licher Arbeitsplätze freut. Beginnen 
sollen die Anbauarbeiten an das 
Wirtshaus Müllendorf bereits Anfang 
des nächsten Jahres.

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

MD Gemeindezeitung Dezt09.ai   3   10.12.09   16:57MD Gemeindezeitung Dezt09.ai   3   10.12.09   16:57



Der erste Müllendorfer in der GARDE!

Mit dabei | Kultur & Vereine
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Die Garde ist der Eliteverband des 
Militärkommandos Wien, der die 
Republik Österreich und das Öster-
reichische Bundesheer nach außen 
repräsentiert. Die international hoch 
geachtete Garde wird in Krisensituati-
onen, bei Naturkatastrophen oder zur 
Grenzsicherung eingesetzt. Die 
Garde Soldaten engagieren sich aber 
auch bei Hilfsaktionen, wie etwa für 
„Licht ins Dunkel“ oder die Caritas. 

Voller Saal beim Konzert im Advent

Tosender Applaus, ein begeistertes 
Publikum und ein bis auf den letzten 
Platz voll besetzter Veranstaltungs-
saal: Das diesjährige „Konzert im 
Advent“ des Musikvereins war 
wieder ein rundum gelungener 
Abend! Wortgewandt führte Mode-
rator Christian Dvorak durch ein bunt 
gefächertes musikalisches Programm. 
Unter dem Taktstock des Kapell-
meisters Harald Nyitrai zeigte das 
Ensemble die gesamte Bandbreite 
seines Könnens.
Ein musikalisches Können, das in 
Müllendorf auf eine Erfolgsgeschich-
te von sagenhaften 45 Jahren 
zurückblicken kann. Seit Genera-
tionen geben die engagierten Musik- 
erinnen und Musiker des Orchesters 
ihr Wissen an die talentierte Jugend 
weiter. „40% der MusikerInnen unse-

Bild von links nach rechts: Obmann Thomas Ringhofer, BGM Werner Huf, Ehrenobmann Ernst Schlögl, ehem. Obmann-Stv. Josef Krauscher, 
BBV-Bezirksobmann Gerhard Lang, GV Mag. Franz Ernst, Kapellmeister Harald Nyitrai 

Vor allem bei hohen Staatsempfän-
gen wird die Garde für die festliche 
Repräsentation Österreichs einge-
setzt. Als Mitglied der 2. Gardekom-
panie /Ehrenzug, stand Herr Jürgen 
Billes Spalier beim heurigen Besuch 
des brasilianischen Außenministers. 
Gemeinsam mit seinen Kameraden 
repräsentierte er am Nationalfeiertag, 
beim Festakt am Heldenplatz, stolz 
unser Österreich. 

res Ensembles wurden in den 
vergangenen zehn Jahren aufge-
baut“, erklärte der verdiente Ehren-
obmann Ernst Schlögl in seiner Rede.

„Besonders freut mich, dass die 
Nachwuchsarbeit nunmehr an die 
tüchtigen Jugendreferenten Alexan-
der Pock und Jürgen Polstermüller 
übertragen wurde, die selber einmal 
als junge Musiker in unserer Nach-
wuchskapelle ‚Gänsehäufl‘ begon-
nen haben.“ 

Dringend benötigt wird für die 
Jugendarbeit ein entsprechendes 
Probelokal. Bürgermeister Werner 
Huf sicherte diesbezüglich seine 
Unterstützung zu und verwies auf 
die wichtige Funktion des Musikver-
eins: „Ihr repräsentiert unsere 

Gemeinde weit über die Grenzen 
unseres Landes hinaus. Und darauf 
sind wir stolz!“ Glückwünsche von 
allen Seiten erhielt auch der neue 
Obmann Thomas Ringhofer, der die 
Geschicke des Vereins mit Engage-
ment in die Zukunft führen wird.

Anlässlich des 45jährigen Jubiläums 
erging im Beisein prominenter 
Ehrengäste ein wahrer Sternenregen 
an Auszeichnungen auf die verdien-
ten Funktionäre, Mitglieder und 
NachwuchsmusikerInnen hernieder.

Eine nicht alltägliche Ehrung erging 
zudem an Ehrenobmann Ernst 
Schlögl und Obmann-Stv. Josef 
Krauscher: Sie erhielten für Ihre 
Leistungen das silberne Ehrenzei-
chen der Gemeinde Müllendorf.
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Leben
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Sterbefall

15.09.2009: Noemi Stanila
Tochter von Rebeca-Daniela 
& Cristian-Cornel Stanila,
Weinberggasse 4

19.11.2009: Josefine und Josef 
Pfluger feierten die DIAMANTENE 
Hochzeit 

10.12.2009: Maria Ostermann feierte 
ihren 90. Geburtstag

24.11.2009: Franz Pfluger feierte den 
90. Geburtstag 

12.12.2009: Rudolf Kupfer feierte 
seinen 85. Geburtstag

Gemeindevorstand Franz Karner feierte am 13.12. seinen 50. Geburtstag!
Wir gratulieren herzlich und wünschen Dir weiterhin so viel Elan!

07.11.2009: 
Emilia Sophia Schöndorfer
Tochter von Michaela & Ulrich 
Schöndorfer, Wienerstr. 65/4/6

09.11.2009: 
Simon Berengar Wagner
Sohn von Barbara & Michael Wagner,
Santenweg 15

Ernst Schmidt verstarb am 
16.10.2009 im 78. Lebensjahr

Hildegard Hickl verstarb am 
30.10.2009 im 84. Lebensjahr

Maria Weintögl verstarb am 
03.11.2009 im 79. Lebensjahr

14.10.2009: Roman Rasouli 
Sohn von Fereshta &
Ahmad Shah Rasouli,
Wienerstraße 65/3/1

Termine & Veranstaltungen

Landeshauptmann Hans Niessl hat  
unserem Feuerwehrkommandanten 
Ing. Peter Berghofer für besondere 
Verdienste bei der Freiwilligen Feuer-
wehr die Goldene Medaille des 
Landes Burgenland verliehen. 

Die Gemeinde Müllendorf gratuliert. 

Goldene Medaille 

JubilareDer Klapperstorch

Veranstaltungskalender

22.12.:  Weihnachtsfeier der Volksschule – MZH
26.12.:  Johannesweinsegnung – Kirche
31.12.:  Silvestermenü im Wirtshaus Müllendorf
31.12.:  Silvesterstadl im Pavitsich Stadl

02.01.:  Klausur der Feuerwehr – FW-Haus
05.01. - 15.01.:  Elisabeth-Schenke – Winzerhof Ankerl
09.01.:  ÖVP-Ball – MZH
16.01.:  SPÖ-Ball – MZH

23.01.:  Weibsnball – MZH
30.01.:  Feuerwehr-Ball – MZH

13.02.:  Kinderfaschings-Gottesdienst – Kirche
14.02.:  Kindermaskenball – MZH
16.02.:  Faschings-Gschnas im Wirtshaus Müllendorf
17.02.:  Heringsschmaus im Wirtshaus Müllendorf
19.02.:  Hauptdienstsitzung der Feuerwehr – FW-Haus
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Gesund & Vital
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„Gesundheit ist keine Frage des 
Alters“, stellt Dr. Reinhold Jandriso-
vits klar, „Sie ist vielmehr das Ergeb-
nis einer ausgewogenen Lebensfüh-
rung. Ganz entscheidend ist, den 
Signalen, die uns unser Körper 
mitteilt, rechtzeitig Aufmerksamkeit 
zu schenken. Gesundheitsbewusst-
sein ist gefragt! Und genau darum 
geht es am Müllendorfer Gesund-
heitstag“. Mit zahlreichen Gesund-
heitsstationen und vortragenden 
Spezialisten war am 11. Oktober 
dafür gesorgt, dass keine Frage der 
interessierten BesucherInnen unbe-
antwortet blieb. Alle MüllendorferIn-
nen hatten an diesem Tag die einma-
lige Chance, sich kostenlos, ohne 
Wartezeit und in freundlicher, 
zwangloser Atmosphäre ganz im 
Zeichen der Gesundheit beraten zu 
lassen. 

„Gesundheit ist mit Geld nicht aufzu-
wiegen. Wie unendlich wertvoll sie 
ist, bemerkt man leider oft erst, 
wenn man sie verloren hat“, so Bgm. 
Werner Huf. „Die heutige Veranstal-
tung und das Team rund um Koordi-
nator Dr. Jandrisovits und Dr. Herinc 
nach Leibeskräften zu unterstützen, 
war für unsere Gemeinde besonders 
wichtig. Hervorheben möchte ich, 
dass sich die vielen Fachreferenten 
freiwillig und kostenlos an einem 
Sonntag die Zeit genommen haben, 
um uns umfassend zu informieren. 
Das ist keine Selbstverständlichkeit, 
sondern ein großes Angebot, das es 
verdient hat, angenommen zu 
werden – zumal es im Interesse der 
eigenen Gesundheit liegt!“

Begeistert vom vielfältigen Informati-
onsangebot zeigten sich auch die 
zahlreichen BesucherInnen des 

Gesundheitstages. „Die jährliche 
Auffrischung meines Wissens zur 
Ersten Hilfe ist für mich eine Selbst-
verständlichkeit“, erklärt etwa Franz 
Fromwald. „Wie soll man bei einem 
Unfall sonst richtig reagieren, wenn 
die Übung fehlt?“ „Gut fand ich die 
Möglichkeit, den Umgang mit einem 
Defibrilator zu erlernen“, pflichtet ihm 
Rosemarie Harter bei, „Im Notfall ist 
es sicher hilfreich zu wissen, wie der 
Apparat funktioniert.“ 

Im Laufe des Tages gut besucht 
waren auch alle anderen Stationen, 
die von der Bestimmung der Choles-
terin- und Blutzuckerwerte über 
Seh- und Hörtests, Venenfunktions-
tests, bis hin zur Mundhygiene, 
Heilmassage, Sesselgymnastik und 
Kinesologie ein bunt gefächertes 
Programm boten. 

Mit regem Interesse aufgenommen 
wurde auch der Vortrag über die 
Leistungen der Bgld. Gebietskran-
kenkasse bezüglich Pflegegeld, Heil- 
behelfe und die kostenlose Einzelbe-
ratung bei der Krankenhausentlas-
sung. Mit gesunden Jausen und 
Getränken stärken konnten sich die 
BesucherInnen am Vital-Stand 
unserer Jugend.

Aus seiner langjährigen Praxis als 
Gemeindearzt weiß Dr. Jandrisovits, 
dass die MüllendorferInnen zuneh-
mend Interesse an Fachvorträgen 
zur Gesundheitsvor- und nachsorge 
zeigen. „In Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde reagieren wir darauf mit 
einem attraktiven Angebot an Infor-
mationsveranstaltungen. Neben dem 
Gesundheitstag – der in Zukunft 
übrigens einmal fix pro Jahr stattfin-
den wird – bieten wir zweimal jährlich 
Vortragsabende an, bei denen Ärzte 
und Spezialisten aus ihren Fachge-
bieten berichten. An dieser Stelle ein 
Appell an alle MüllendorferInnen: 
Falls Sie Fragen zu Vorträgen haben 
oder mehr über bestimmte Gesund-
heitsthemen erfahren möchten, 
sagen Sie es mir oder dem Team 
des Ärztezentrums! Wir sind für alle 
Anregungen und Themenvorschläge 
offen!“, lädt Dr. Jandrisovits alle 
Interessierten ein.

... weil Ihre Gesundheit wichtig ist!
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www.müllendorf.at 
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Bürgerservice | Kurzmeldungen

Heizkostenzuschuss 

Unsere Kleinsten fühlen sich in ihrer 
neuen Kinderkrippe sichtlich wohl ...

Sämtliche Gemeindewebsites des 
Bezirks wurden jüngst von den 
Burgenländischen Bezirksblättern 
einer genauen Überprüfung unterzo-
gen. Die Website unserer Gemeinde 
– www.müllendorf.at – erzielte dabei 
eine hervorragende Beurteilung! 
Besonders hervorgehoben wurden 
u.A. die Aktualität, die schönen Fotos, 
der unkomplizierte Veranstaltungska-
lender und der umfassende Bürger-
service.

Wie nicht zuletzt der direkte 
Vergleich mit unseren Nachbarort-
schaften zeigt, verfügt Müllendorf 
damit über einen der qualitativ 
besten Internetauftritte der Region. 
Dieses positive Feedback ist keine 
Selbstverständlichkeit, sondern das 
Ergebnis einer engagierten und vor 
allem professionellen Öffentlichkeits-
arbeit unserer Gemeinde.

Sicherheit auf 
Knopfdruck: 
Der Heimnot-
ruf funktioniert 
einfach und 
zuver lässig. 
Ein Sender, 
am Handge-

lenk oder am Hals getragen, ist über 
eine Basisstation ständig mit einer 
Rettungsleitstelle verbunden. Durch 
einen einfachen Druck auf den 
Sender lösen Sie einen Alarm in der 
Leitstelle aus.

Auch für die Heizperiode 2009/2010 
kann wieder ein Heizkostenzuschuss 
beantragt werden. Die Anträge 
können ab sofort bis zum 28.02.2010 
bei der Gemeinde gegen Vorlage 
eines Einkommensnachweises gestellt 
werden. Die Höhe des Zuschusses 
beträgt 185,- Euro pro Haushalt.

Weiters wird darauf hingewiesen, 
dass Bezieherinnen und Bezieher von 
Sozialhilfe-Dauerleistungen zur Siche-
rung des Lebensbedarfes den gegen-
ständlichen Zuschuss von Amts 
wegen erhalten und diesen nicht beim 
zuständigen Gemeindeamt zu bean-
tragen haben. Jeder Bürger der in 
Genuss eines Heizkostenzuschusses 
kommt, kann auch den Sozialtarif in 
Höhe von  10,- Euro beim Wasserlei-
tungsverband beantragen. Die 
Gemeindeverwaltung ist Ihnen bei der 
Stellung Ihres Antrags gerne behilflich!

Das Wohnbauunternehmen „Neue 
Eisenstädter“ errichtet  in der David- 
gasse  sechs neue Reihenhäuser. 
Spatenstich war am 03.12.2009, 
bezugsfertig sind die neuen Bauten 
voraussichtlich Ende 2010. 

Einbrecher haben in der Weihnachts-
zeit Hochsaison. Sollten Sie verdäch-
tige Aktivitäten beobachten, kontak-
tieren Sie bitte den Notruf der Polizei 
unter der Nummer 133. 
Ihre Meldung kann anonym, also 
ohne Angabe Ihres Namens erfolgen! 

Winterdienst 

In Zusammenarbeit mit dem 
Maschinenring Burgenland bieten 
wir auch für diesen Winter wieder 
den Winterdienst an, d.h. Gehsteig-
räumung bei Schnee und Streuen 
bei Glatteis. Sollten Sie Interesse an 
diesem Service haben, melden Sie 
sich bitte beim Gemeindeamt an: 
Tel. 63830 DW 12, Hr. Amtsrat 
Matkovits

„Da die ältere Generation sehr viel 
für die Gemeinde geleistet hat, freut 
es mich, den Heimnotruf des Sama-
riterbund Burgenland, eine soziale 
Servicedienstleistung für ältere 
Menschen, für Menschen mit erhöh-
ten Sicherheitsbedürfnissen aber 
auch zum Beispiel für schwangere 
Frauen finanziell zu unterstützen“, so 
Bürgermeister Huf.

Die monatlichen Betriebskosten für 
die Beistellung einer Heimnotruf-
Anlage durch den Samariterbund 

belaufen sich auf 19,90 Euro, wobei 
die Betriebskosten für die gesamte 
Dauer des Vertragsverhältnisses von 
der Gemeinde gefördert werden.

Nähere Informationen zur Förderung 
erhalten Sie bei Ihrem Gemeindeamt  
unter der Telefonnummer 02682/ 
63830.

25% Förderung für Heimnotruf des Samariterbunds

Dämmerungseinbrüche

Spatenstich DavidgasseC
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Heiligi Nacht

D’ Kina, die tuschln scha lang voa da Tia:
„Is‘ `s Christkindl drinna?“ – „Mir kimmt’s a sao via.“

Dann klingt a Glöckerl, ganz höll und ganz zart,
d‘ Kina, sie hobn sih dao wos dawoart.

Da Christbam, der funglazt in guldana Procht. –
Wieda amul is‘ heiligi Nocht.

Da Hausvoda räuchert mit Weihrauch `s Haus,
d‘ Muida sprengt iwaroll Weihwossa aus.

Dann sitzn s‘ olli rund um an Tisch,
da Mostkrui geht um, d‘ Fleckn is‘ frisch.

Nur s‘ Diandal mit da Puppn tramt in Winkerl und locht. 
Wieda amul is‘ heiligi Nocht.

Stüll is’s im Dörfal, da Schnee tanzt zur Erd,
da Herr holt sei Hand iwa Huamstatt und Herd.
Gibt sein Friedn, sei Liab fia groß und fia kluan,

wem heint kua Liacht leicht, der is‘ ollweil alluan.
Dann leitn s‘ zur Mettn, `s Dörfal erwocht. –

Wieda amul is‘ heiligi Nocht.

Aus: „Wia a Rebn is `s Leben“ – Josef Berghofer
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